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Bethanıen Zı Foswerd, ten Boere, Feldwerd (Jermanıla, Hemelum Kottum;
Selwerd, Smalle Ke;, Stavoren, hedingen. Die (istereienser sind vertreien M1%
Aduard, Altenberg, Altenkamp, Bloemkamp hbelı olsward, Capella Bernhardı
oder eın Aduard, Kasen, Gerkesklooster, Ysselstein, Klaarkamp, Kusregium,
Schola Del Heo, Sibeulo, Termünten Valları und Warmond

Der Urkundenabdruck cheintnach der Lektüre sehr SKeNAU Z SCIDH, die
ndizes sınd trefflich gearbeiıftet, dıe Ausstattung und der Gesamteindruck er
gyanzen ublikatıon e1in äußerst günstiger.

11 Oldenburgische Papsturkunden Von Dr Reimers
Oldenburg (r Gerh Stalling 1907 80 177

Die chri{ft, weilche Sonderahbdruck 4S dem and des Jahr-
buches des Oldenburger Vereines für Altertumskunde und Landesgeschichte bıldet,
umfaßt nicht ‚alle Urkunden, welche OÖldenburg angehen, sondern ur eıne An--
zahl Stücke, welche der Verfasser beı sSe1inen Forschungen ach ostfriesischem
Papsturkunden gefunden hat: S1e enthäa 129 Dokumente, welche sıch ziemlıch
ungleichmäßiger W eise auf. dıe re 4615 verteilen ; Vvon gelangt
der ext Z Abdruck, vonxn anderen wird. NUur eın Kegestenauszug geboten
Sie behandeln zunächst eıne Anzahl Ehedispensen, welche Sn  u  ber die Genealogi
der alten (jrafen VOR Oldenburg Licht verbreit VOorz ylich ber kommen
Benefizialsach zZu rache (Verleihungen, Streit Cn
Di te essante Aufschl usSs berjesbezü ylie en ktenstucke He mıtunter
dik enrech Praxis jener Zeit, nament ch den weıtgeh nde
fluß3 en der apostolische Stuhl Deutschland auf dieKollation der Benefizien
aqusubte Fur cdıe Kloster- nd Ordensgeschichte hietet dieSchrift usbeufe;
e1Ne Urkunde T1 das Cistercıenserstilt Hude, e1INe andere dıe alte Kırche
des Benediktinerklosters Jadele.

ck Dr ph eo Leopold Wissenschaft
Met des akademisch1iCcC Beiträg

Innsbruck
mMag woh

Le krı IK Zu besprec efühl der Dank< rkeit kön jiebei Z

drucke kom achteile der igen Objektivi!
Hie Buche tun, das E Hinsicht den-

HandENIYEN, ımm, um sich belehren ZU befriedigt.
Allerding rf man Buche mıt etwas uber 300 Seiten ext nıchtf.
Aufschluß Ver aftlıch Tbeıten jeder akademisthen

sziplin Das nennt dah ch ich Das wissenschaftliche Arbeil
111 C111 ag Metho 1K demische Studiums« 1
fınd WILr 112 chrift 10Brauchbares, daß SOWO

Iec späte ebe ensch ch tä sein en ıe dem
ten utzen gebrauchen kö Der nh t des in ZwWweli Teile

tehandelt von derSch le, der Methode es wissenschaifit-
ichen rDpeı S,  } Die Schu des WISS t1 S ıst natürl

di 1V —  N ab icht 1 ihren ern en sogenannten
It enn der Auto ers rnehmlich on zt

indem di Anfänge der kemınaristischen! den alten le
urNtwWwI rselben 2081 den m ern n nıyversıtäiäten Ze

riegt, ub de über  &i die d u , richtung ttel de
nn uf die semin ristis he ungenSe nare seıne An ch kundgiht und

d Arbeiten über chon unfer diesen iteln finde ich aktısch


